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£>ie Kaffeebohne
SfJlartin burffc tn ben Sommerferien aufê Sanb

ju £>nfel unb Santé. 3Bie fchön

2Cbec £)nfel unb Santé ftritten fdjon am erften

Sag. Santé tranf bte jroeite Saffe .Kaffee unb ber

Dnfel fd)t'elte hinüber. 9tem," fagte bie Santé

ftreng, mehr alê eine Saffe fchabet beinern £erjen,
fagt ber Softor." 3 roo" mad)te ber Dnfel.

5a, ja, bu btft mit beiner Sugenb eben nicht

gut umgefprùngen."

Sßt'efo?" fragte SKartin.

Dnfel unb Santé fahen ftch bebeutungêpoll an.

Sd)tnbeln ftnb auf bem 25adb," fagte bie Sante.
28aê bei grofen Seuten Perftecfterroeife heifen foll :

nichtê für fleine Äinber.

Ätfche bätfeh!" fagte Jpané, ber Sohn bom

Jpauë, ber ben SEftarttn gar ntdbt (eiben mochte.

25enn ber fymi roar faul, ber üttartin aber poller

Sifer biet ju lernen unb noch mehr tu roiffen.

Stacht nir," bachte ber SDtartin, ich gehe

jetjt fpajteren." 2tber eê regnete unb regnete.

fttfehe batfeh!" fagte Jpanê unb machte eine

lange 9cafe.

Stacht nir," backte SJfartm, bann lefe ich

ein SSuch," unb ging an ben 33ücherfchranf.

2tber ba roar ber Scblüffel abgezogen. Äinber follen

nicht foPieteê lefen," fagte ber £>nfel, bann ging er fort.
¦Jftfche bätfeh!" fagte ber £anê unb ftreefte

bie 3ungc herauê.

Sftacht nir," bad)te SJîarttn, ich mache mich

cin roenig bei ber Sante nützlich." 2tber biefe fagte,

S3uben batten in ber Ättctje nichtê ju fchaffen,

unb er fei ein Sretbauf, unb jagte ihn t)inauê

unb ging SSefuche machen.

Xtfche bätfeh!" fagte Jpanê unb rannte auf
bie ©träfe.

25a roar er nun allein, ber 3)cartin, famt feinem

Satenbrang unb feinem SSiffenêburft. 35er SSücher--

fchranf glitzerte t)öhnifch. 25ie Äüche fah ihn mür=

rifd) an. 25ie Stornier gähnten.

SSctnabe hätte er aud) gegähnt. 2tber ba fiel

if)m ber Speicher ein, rootjtn er immer Por bem

îttfche bätfeh geflohen »ar.
25ort t)inauf ging er. 35a roar eê heimelig. 9Kan

fonnte feinen ©ebanfen nachhängen mie man rooltte.

greilich roar eê t)eif t)ier oben. 25ie Schinbeln auf
bem 25ache brannten unbarmherzig. 2tch ja",
bachte SDîartin, bie Schinbeln auf bem 35ache

ber erroaebfenen Seute bamit halten fie bie

unbequemen gragen ftd) oom Seibe. lid) hätt'

ich boch ein 33uch ein Serifon ba feblüge

ich gleich jefct unfer Ä nad) Äaffee unb roo

er !)erfommt unb roaê er mit bem $erjen ju tun
hat unb roarum ber £>nfet feine jroeite Saffe

trinfen foll unb unb ."
Ärarf !" machte ber S3oben. Grê mar eine Äaffee=

bofjne. 25ie hatte er jertreten. Sin feiner ©taub
flieg auf. 3ßürjig jog ber 35uft in feine 9Me.
25ie roar fo jung, baf ber Perfchroiegene engge=

rounbene (Sang Pon ihr inê Sanb ber ^hantafte
nod) nicht perfperrt roar »on Äatatrhen ber Crr=

roachfenen roie roie ein abgefchloffener S3ücher=

fchranf. Unb ftebe, ba befam ber 25uft eine Stimme.
25aê aber erjäblte biefe ©timme:
Set) bin eine Kaffeebohne, geh fomme auê

SSrafflien. Slîeine Urahne ifi Pon Arabien jubauê.

Sung roar id) eine roeife SSlüte an einem ©traud).
ÜMionen SSrüber blühten neben mir. 25aê ganje
mette Sanb fah auê alê roäre eê mit frifchgefallenem

Schnee bebeeft. 25ie beife Sropenfonne füf te biefen

Schnee. 2Cber er fchmolj nid)t. Unterm Sonnen=

fuffe reiften Äirfcbert. 3<*) beroohnte eine folcbe

Äirfchenbälfte. Seute mit Äämmen gingen umher

unb ernteten bte Äirfdjen in .Sorben. 3tuf ben

Soben roarb ich jum Steiften gefchüttet. 3" ge=

brehten Srommeln enthülften fie mich. 3« einen

Sacf rollte id). (Sin ©üterjug entführte mid) jum
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Die Kaffeebohne
Martin durfte in den Sommerferien aufs Land

zu Onkel und Tante. Wie schön!

Aber Onkel und Tante stritten schon am ersten

Tag. Tante trank die zweite Tasse Kaffee und der

Onkel schielte hinüber. Nein," sagte die Tante

streng, mebr als eine Tasse schadet deinem Herzen,

sagt der Doktor." I wo" machte der Onkel.

Ja, ja, du bist mit deiner Jugend eben nicht

gut umgesprungen."

Wieso?" fragte Martin.
Onkel und Tante sahen sich bedeutungsvoll an.

Schindeln find auf dem Dach," sagte die Tante.
Was bei großen Leuten versteckterweise heißen soll :

nichts für kleine Kinder.

Atsche bätsch!" sagte Hans, der Sohn vom

Haus, der den Martin gar nicht leiden mochte.

Denn der Hans war faul, der Martin aber voller

Eifer viel zu lernen und noch mehr zu wissen.

Macht nix," dachte der Martin, ich gehe

jetzt spazieren." Aber es regnete und regnete.

Atsche bätsch!" sagte Hans und machte eine

lange Nase.

Macht nix," dachte Martin, dann lese ich

ein Buch," und ging an den Bücherschrank.

Aber da war der Schlüssel abgezogen. Kinder sollen

nicht so vieles lesen," sagte der Onkel, dann ging er fort.

Atsche bätsch!" sagte der Hans und streckte

die Zunge keraus.

Macht nix," dachte Martin, ich mache mich

ein wenig bei der Tante nützlich." Aber diese sagte,

Buben hätten in der Küche nichts zu schassen,

und er sei ein Treibauf, und jagte ihn hinaus

und ging Besuche machen.

Atsche bätsch!" sagte Hans und rannte auf
die Straße.

Da war er nun allein, der Martin, samt seinem

Tatendrang und seinem Wissensdurst. Der Bücherschrank

glitzerte höhnisch. Die Küche sah ihn mürrisch

an. Die Zimmer gähnten.

Beinahe hätte cr auch gegähnt. Aber da siel

ihm der Speicher ein, wohin er immer vor dem

Atsche bätsch geflohen war.

Dort hinauf ging er. Da war cs heimelig. Man
konnte seinen Gedanken nachhängen wie man wollte.

Freilich war es heiß hier oben. Die Schindeln auf
dem Dache brannten unbarmherzig. Ach ja",
dachte Martin, die Schindeln auf dem Dache

der erwachsenen Leute damit halten sie die

unbequemen Fragen sich vom Leibe. Ach hätt'

ich doch ein Buch ein Lexikon da schlüge

ich gleich jetzt unter K nach Kaffee und wo

er herkommt und was er mit dem Herzen zu tun
hat und warum der Onkel keine zweite Tasse

trinken soll und und ."
Krack!" machte der Boden. Es war eine Kaffeebohne.

Die hatte er zertreten. Ein feiner Staub
stieg auf. Würzig zog der Duft in scinc Nase.

Die war so jung, daß der verschwiegene

enggewundene Gang von ihr ins Land der Phantasie

noch nicht versperrt war von Katarrhen dcr

Erwachsenen wie wie ein abgeschlossener Bücherschrank.

Und siehe, da bekam der Dust eine Stimme.
Das aber erzählte diese Stimme:
Ich bin eine Kaffeebohne. Ich komme auS

Brasilien. Meine Urahne ist von Arabien zuHaus.

Jung war ich eine weiße Blüte an einem Strauch.
Millionen Brüder blühten neben mir. Das ganze

weite Land sab aus als wäre es mit ftischgefallenem

Schne? bedeckt. Die heiße Tropensvnne küßte diesen

Schnec. Aber er schmolz nicht. Unterm Sonnenkusse

reisten Kirschen. Ich bewohnte eine solche

Kirschenhälfte. Leute mit Kämmen gingen umher

und ernteten die Kirschen in Körben. Auf den

Boden ward ich zum Rösten geschüttet. Jn
gedrehten Trommeln enthülsten sie mich. Jn einen

Sack rollte ich. Ein Güterzug entführte mich zum

G
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Jpafen. Snt SBauch eineê Sfiefenbampferê perfchroanb

ich. 25er halben Grrbe fuhr ich über ben Seib. 2>m

Horben roarb ich auêgelaben. Krane roanben mid)
aufeinen Speicher. 2(ufgefcbid)tet roarb td). Schlafe!"
rief ber 3oûbauêroarter. Sange fchlief id). 2tlê id)

erroadjte, rourbe id) am Kettenfeil herabgelnffen. Sch
bliefte über mich, ©raultd) matt ftanb eine Sonne
an bem Jpimmel unb befdjrieb fo fleine Kreife,
roie id) fte in meiner Jpeimat am 3(equator nie

gefehen hatte. 25ann fab id) unter mich. SBSeif

leuchtete eê berauf. Sßieber babeim jubelte id).
25enn id) hielt eê für ben Slütenfchnee pon bunbert=

taufenb Äaffcefträudbern. 2tber ba begann eê mid)

ju fröfteln. SÖSeite SBmtcrroege rollte ich burdjê
Sanb. Sn einem Saben roarb id) aufgefaeft. (Sine

Klingel fchrilite. din halb ^)funb Kaffee, £err
Schroicfelmann," fagte eine Köchin. Sonft
nabmen Sie ein ganjeê, Sungfer Köin'n?" fagte

£err Scbroicfelmann. lid) ja, ber 25oftor bat

unferer Jperrfchaft bie Ka ffeeration auf bie Jpà'lfte

berabgefefjt." 25aê ift aber böfe, für mid) unb
Gud), roeif ich bod), roie gerne ibre Jpetrfcbaft
meinen Kaffee battt." Unb bemnad)ft roirb

ber 25oftor ibnen ben Kaffee roobl ganj »erbieten."

Gri roarum benn ?" 25aê £erj t)at er gefagt,
baê Jpccî guten orgen, £>err Schroicfelmann. "

93erbroffen ftanb ber Kaufmann Por bem Sacf :

25aê ift nun bie fed)ffe Kunbfdbaft, bie mir auf=

fagt," brummte er. Sann befann cr fid) unb

fdbmunjelte: Sch roeif fd)on, roaê id) mad)e,"
febnürte ben Sacf roieber ju unb banb einen Settel
baran : 2tn bie Kaffee Jpng, gelbmeilen bei 3ürid),"
unb fd)tieb einen 33rief baju : 25ie Seiten ftnb
fd)Ied)t. 25ie üttenfeben fra'nfcln. 3roat ben Kaffee
lieben fte roie immer. 2tber beê Koffëingifteê roerben

ibre ^)erjen nimmer -Sperr. 3'eben Sie'ê berauê.
2(ber in 3ufunft fd)icfen Sie mir bitte nur mehr

Kaffee obneKoffëin. jjochacbtungêPoll 'Peter Schroi"

Sunge, Sunge," fagte Dnfelê tiefe Stimme,
enblid) ftnbe id) bid) bier. 3Sie bab id) mid) um
bicb geforgt! SBaê baft bu bJer oben nur getrieben?"

©e ge lefen".

25er £)nfet runjelte bte Stirne.

Stein, feine 33üd)er, £)nfel."

5Baê benn?"

9J?ir rourbe Porgelefen. Sebenbtgeê, £>nfel !"
93orgelefen 33on roem benn?"

23on einer einer Kaffeebohne, £nfel." 6r
beutete auf bie jertretene SSohne.

Sßieber runjelte ber Dnfel bie Stirne, bieêmal

fchmcrjlid). ,,lid) ja," feufjte er, auf bie baibt

Station bit er mid) gefegt, ber 25oftor bie jroeite
Saffe b<tt er mir Perboten bemnäcbfi roerbe

id) ben geliebten Sranf roobl gänjlicf) laffen müffen."
Seein, Dnfel, nein!"
,,Hd) ja, bu haft ein guteê Jperj, mein Sunge,

aber met'nê ift fchled)t unb fann ben Kaffee nicht

mehr pertragen."
25od), £5nfet, bod) $8raud)ft nur an bie Kaffee

Jpag ju fd)reiben.

Segt trinft bet Dnfel roieber feine jroeite Saffe.
greube berrfd)t im ^paufe. üftartin ift ber liebe

SJîartin ba unb ber liebe 9)?artin bort. 25te Sante

tatfd)elt ihm ben Scheitel fedjêmal untertagê. So=

gar ber £>anê, ber freche -Çianê fagt nicht mehr
atfehe bätfd). Unb ber £>nfel übergab ihm feier=

lid) ben Sd)lüffel für ben 23üd)erfd)ranf.
2fber bem üftartin tft gar nicht fo febr barum

ju tun. Seit er auf bem Speicher träumte, ift
er beUgefid)tig roorben. Keine Schinbeln tjat mehr

für ihn baê 25ad). Abgehoben ftnb ihm biefe

25ad)er Pon ben Jpa'ufern unb ben 25ingen, hinein

fieht er. Saufenb 25inge ftebt er. Unb biefe 25inge

fangen ju erja'blen an, roann immer er nur roill.
25enn alte 25inge ftnb ja gute 33üd)er, roenn

roir nur felber aufgefchlagen ftnb. %ta sxüittr

Gegen

Schlaflosigkeit
und Nervosität

Vollständig
ungiftiges
Natur-
Produkt

n allen Apotheken erhältlich »7

©eine ©efenfuebt nach 3i»icîern unb
SSrillen,

St)ermometern unb anberm ju füllen,
getjfl ®u, »ertrauenb im bö'rhfien SJîafje,

ju £unjifer in ber ßlaraftrafe.

^.^unjtEer, ßpttfer, S3afet
<5laraftrafie 5 / S£e(ept)on 67,01

TUC
Das Beste gegen
Frostbeulen, aufgesprungene
Hände, Wundlaufen etc.

Schiebdose 75 Cts.
zu haben in Apotheken

und Drogerien. 262

Alleinfabrikant:
Truog&Cie.,Chur

5«7

BS»
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

P3O029X Genf 477 379

t^uaMafs-Srumpen

TIGER'BOUTS
Paker à 10 Stuck 80Ck
FABRIKANTEN; A.G.EMil GIGER, GONTENSCHWIL(AARG)

Müsst ich das Geld dazu mir pumpen,
durch Diebstahl, durch Betrug erwerben,
ich würde dulden, leiden, sterben,
hält' ich nur meine Tigerstumpen." 587

I
Sommer- und Hernien
Mai-Oktober. Preise Fr. 5.
bis 8. Prospekte, Führer,
Exc. Karten beim Toggenburg.

Verkehrsbureau in
Lichtensteig. <

In Zürich: In Basel:

Corso -Theater
Grösstes und vornehmstes Variété- und
Operetten-Theater der Schweiz. Restau¬

rant L Ranges. American Bar.

Taglich abends 8 Uhr:

Lustspiel-Saison

ßonbonmere
Tätfl. gÄh.5onnt 37* (Kl. Pr.) u. 5%

Führende Kleinkunstbühne der Schweiz. 429

Küchlin-Theater
Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit

der Stadt Basel. Schönstes Variété-,
Operetten- u. Lustspieltheater der Schweiz.

Im Café I. Stock täglich nachmittags
Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee.

Lustspiele und Operetten

NEBELSPALTER 1923 Nr. 33 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

6

Hafen. Im Bauch eines Riesen Kämpfers verschwand

ich. Der halben Erde fuhr ich über dcn Leib. Im
Norden ward ich ausgeladen. Kräne wanden mich

aufeinen Speicher. Aufgeschichtet ward ich. Schlafe!"
rief der Jollhauswärter. Lange schlief ich. Als ich

erwachte, wurde ich am Kettenseil herabgelassen. Ich
blickte über mich. Gräulich matt stand eine Sonne
an dem Himmel und beschrieb so kleine Kreise,
wie ich sie in meiner Heimat am Aequator nie

gesehen hatte. Dann sah ich unter mich. Weiß
leuchtete es herauf. Wieder daheim jubelte ich.

Denn ich hielt es für den Blütenschnee von hunderttausend

Kaffeesträuchern. Aber da begann es mich

zu ftösteln. Weite Winterwege rollte ich durchs
Land. Jn einem Laden ward ich aufgesackt. Eine

Klingel schrillte. Ein halb Pfund Kaffee, Herr
Schwickelmann," sagte eine Köchin. Sonst
nahmen Sie ein ganzes, Jungfer Köchin?" sagte

Herr Schwickelmann. Ach ja, der Doktor hat
unserer Herrschaft die Kaffeeration auf die Hälfte
herabgesetzt." Das ist aber böse, für mich und
Euch, weiß ich doch, wie gerne ihre Herrschaft
meinen Kaffee hatte." Und demnächst wird
der Doktor ihnen den Kaffee wohl ganz verbieten."

Ei warum denn ?" Das Herz hat er gesagt,

das Hcrz guten Morgen, Herr Schwickelmann. "

Verdrossen stand der Kaufmann vor dem Sack:

Das ift nun die sechste Kundschaft, die mir
aufsagt," brummte er. Dann besann er sich und

schmunzelte: Ich weiß schon, was ich mache,"
schnürte den Sack wieder zu und band einen Zettel
daran : An die Kaffee Hag, Feldmeilen bei Zürich,"
und schrieb einen Brief dazu: Die Zeiten sind
schlecht. Die Menschen kränkeln. Zwar den Kaffee
lieben sie wie immer. Aber des Koffsingiftes werden

ihre Herzen nimmer Herr. Ziehen Sie's heraus.
Aber in Zukunft schicken Sie mir bitte nur mehr

Kaffee ohneKoffsin. Hochachtungsvoll Peter Schwi"
Junge, Junge," sagte Onkels tiefe Stimme,

endlich finde ich dich hier. Wie hab ich mich um
dich gesorgt! Was hast du hier oben nur gelrieben?"

Ge ge lesen".

Der Onkel runzelte die Stirne.

Nein, keine Bücher, Onkel."

Was denn?"

Mir wurde vorgelesen. Lebendiges, Onkel!"
Vorgelesen? Von wem denn?"

Von einer einer Kaffeebohne, Onkel." Er
deutete auf die zertretene Bohne.

Wieder runzelte der Onkel die Stirne, diesmal

schmerzlich. Ach ja," seufzte er, auf die halbe

Ration hat er mich gesetzt, der Doktor die zweite
Tasse hat er mir verboten demnächst werde

ich den geliebten Trank wohl gänzlich lassen müssen."

Nein, Onkel, nein!"
Ach ja, du hast ein gutes Herz, mein Junge,

aber meins ist schlecht und kann den Kaffee nicht

mehr vertragen."
Doch, Onkel, doch Brauchst nur an die Kaffee

Hag zu schreiben.

Jetzt trinkt der Onkel wieder seine zweite Tasse.

Freude herrscht im Hause. Martin ist der liebe

Martin da und der liebe Martin dort. Die Tante
tätschelt ihm den Scheitel sechsmal untertags. Sogar

der Hans, der freche Hans sagt nicht mehr

Äsche bätsch. Und der Onkel übergab ihm feierlich

den Schlüssel für den Bücherschrank.

Aber dem Martin ist gar nicht so sehr darum

zu tun. Seit er auf dem Speicher träumte, ist

er hellgesichtig worden. Keine Schindeln hat mehr

für ihn das Dach. Abgehoben sind ihm diese

Dächer von den Häusern und den Dingen, hinein

sieht er. Tausend Dinge sieht er. Und diese Dinge
fangen zu erzählen an, wann immer er nur will.

Denn alle Dinge sind ja gute Bücher, wenn
wir nur selber aufgeschlagen sind. Mh Mà
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C?ê ftingette groeimaf. Sarauffjin fbrang bte Sür auf, unb
roieber erfdjien £>ilba. ©ie roar erregt unb rief:

Saê tft S3ob. ©idjer tft baê 93ob. Gcr rotd unê abfjolen.

$dj bin nodj nidjt gu fbredjen, berftetjft Su, Sina? Gcr foll
roarten. 33aba roirb itjm fo lange ©efeiïfdjaft leiften."

Sina berfdjroanb. 2Ran Börte bie glurtüre geben. Sann
ftanb ber junge 2)îann, ben Çilba S3ob" genannt batte, bor
Çerrn ©eifjmeier. Sont ©eifemeier erfjob fidj rafdj, unb nad)
einer furgen Begrüßung entfdjulbigte er fidj:

SBaë? ©djon fo fbät? ©a mufe idj ja anfangen, mid) gu
beeilen."

©eifjmeier berfdjroanb. Ser junge ÏÏJÎann aber gog ein S3üd)=

lein auê ber Safdje unb begann gu lefen. Gcr Ijiefe eigentlid)
îtobert ©toit, batte aber feinen Vornamen, felbftänbig, roie er

fidj füfjlte, in S3ob umgeroanbelt. Gcinmal mar baê moberner,
unb bann fjatte er bafür nodj einen ©runb. S3ob ©tofl fjatte,

tro£ feiner fünfunbgroangig $atjre, feinen innigeren SBunfd),
alê fdjliefjlidj nod) einmal in feinem Seben Seteftib gu roerben.

Sa eê ibm immerfjin an ber Gcntfdjlufefraft fefjlte, einfach

binjugetjen unb fidj bei ber SMigei um eine Stellung gu be»

roerben, roartete er feit bier ^a^e" auf oert günftigen Slugen»

blid, ber itjm bie neue Saufbafjn erfdjliefeen follte. Sie SBarte»

gctt aber füllte er auê mit ber Seitüre bon Seteïtibromanen
guter unb fdjlimmer Slrt. SBaê er an berartigem Sefeftoff
auftreiben fonnte, erroarb unb berfdjlang er. ©eine 33ilbungê«
tout" im §inblid auf feinen fünftigen 33eruf ging fo roeit,

bafj er, roie gerabe jet^t, in einer roilbfremben SBoljnung jäh»

lingê feinen ©djmöfer güden unb fid) in beffen aufregenben

$n£jalt bertiefen fonnte.
Gcnblidj erfdjien SDcabame ©eifjmeier:
Senfen ©ie fidj, lieber £>err ©toll, roie unangenebm",

jammerte bie grau, faum bafj bie erften SBorte ber S3egrüfjung
geroedjfelt roaren. ,,©ie roiffen bod), baf] toir grauen bei ben

mobernen Kleibern bann unb roann eine ©tednabel braudjen.
Unb nun babe id) mir gu biefem neuen 5RofafIeib fdjauen
©ie eê nur an, ift eê nicht entgüdenb? befonberê ©ted=

nabeln mit fjübfcben ^ofafnöbfen gefauft. £>eute nun gum

erften ÜDcal roill id) ba§ Äleib angieben unb roaê benfen
©ie? Uiatürlid) finb bie Nabeln roeg, fburloê berfdjrounben
unb nidjt gu finben. $ft baê nidjt ärgerlidj?"

S3ob fbrang auf. ©eftoljlen?" fragte er mit grofjer ©efie,
alê ob eê fid) um ein 33erIenfoItier ober um ein S3riHantarm=
banb gebanbelt Ijätte. ©eftoljlen? ©näbige grau, baê müffen
roir berauê friegen. ©eben ©ie mir bie ©adje in bie £>anb.

$d) roitt alleê tun, um bie Nabeln roieber berbeigufcbaffen."
ÜIRabame ©eifjmeier lädjelte überlegen uub meinte:
SBo benfen ©ie bin, lieber |>err ©t'olT. $m ©runbe ge=

nommen ift eê nidjt ber iïRûfje roert. Gcê ift lebiglidj ärger*
licfj, bafe id) bie ©tednabeln jet^t, roo id) fie braudje, nidjt
berbeifdjaffen fann."

Slber nein, gnäbige grau, nein, unterfdjâÇen ©ie baê

nidjt. SBo eine ©tednabel geftoblen roerben fann, ba fann aud)
eine S3rillantbrofd)e geftofjlen roerben borauêgefeÇt, bafe

eine ba ift. $dj fdjaffe $fjnen bie Nabeln gur ©teile, tot ober

lebenbig, berlaffen ©ie fidj barauf. SBenn id) beute Slbenb,
toäfjrenb ©ie im Sfjeater finb, ein bifjcfjen in Qhrer SBofjnung
berumftodjere, fann $t)nen baê roirflidj gleichgültig fein."

©djliefelid) gab bie Çauêfrau nad):
Sllfo, meinetroegen. SBenn ©ie fid) burdjauë ben Slbenb

berberben rooflen "
33ob ©tod triumbïjierte. $e£t enblidj roar ber Sag ge=

fommen, an bem er fein erfteê SBerf atê Seteftib bollbringen
fodte.

'Sina unb bie Jtödjin rourben für ben Slbenb beurlaubt.
hinter ber abgieljenben gamilie fdjlofj S3ob ©tod bie glur=

türe.
ÇauSfucbung

Sllê S5ob allein toar, roarf er fictj befriebigt in einen Äfub*
fcffel. Gcr günbete eine 3tÖarcttc an unb nafjm nodj einmaf
feinen ©djmöfer gur §anb. Saê eine $abitef roollte er bodj erft
gu Gcnbe lefen. Gcê roar fo fdjön intereffant. Unb bann fonnte
man bieHeidjt gerabe hier nod) fdjnett ettoaê lernen. Gcineê

fiel ibm ein: Gcr tooiïte baê Selepljon abftellen. SJcan fonnte
nidjt roiffen Siefeê ©eflingel fann einen furcfjtbar et*
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rasch, billig, gut
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Es klingelte zweimal. Daraufhin sprang die Tür auf, und
wieder erschien Hilda. Sie war erregt und rief:

Das ist Bob. Sicher ist das Bob. Er will uns abholen.

Ich bin noch nicht zu sprechen, verstehst Du, Lina? Er soll
warten. Papa wird ihm so lange Gesellschaft leisten."

Lina verschwand. Man hörte die Flurtüre gehen. Dann
stand der junge Mann, den Hilda Bob" genannt hatte, vor
Herrn Geißmeier. Tom Geißmeier erhob sich rasch, und nach

einer kurzen Begrüßung entschuldigte er sich:

Was? Schon so spät? Da muß ich ja anfangen, mich zu
beeilen."

Geißmeier verschwand. Der junge Mann aber zog ein Büchlein

aus der Tasche und begann zu lesen. Er hieß eigentlich
Robert Stoll, hatte aber seinen Vornamen, selbständig, wie er
sich fühlte, in Bob umgewandelt. Einmal war das moderner,
und dann hatte er dafür noch einen Grund. Bob Stoll hatte,

trotz seiner fiinftmdzwanzig Jahre, keinen innigeren Wunsch,
als schließlich noch einmal in seinem Leben Detektiv zu werden.

Da es ihm immerhin an der Entschlußkraft fehlte, einfach

hinzugehen und sich bei der Polizei urn eine Stellung zu
bewerben, wartete er seit vier Jahren auf den günstigen Augenblick,

der ihm die neue Laufbahn erschließen sollte. Die Wartezeit

aber füllte er aus mit der Lektüre von Detektivromanen

guter und schlimmer Art. Was er an derartigem Lesestoff

auftreiben konnte, erwarb und verschlang er. Seine Bildungswut"

im Hinblick auf seinen künstigen Beruf ging so weit,
daß er, wie gerade jetzt, in einer wildfremden Wohnung
jählings seinen Schmöker zücken und sich in dessen aufregenden

Inhalt vertiefen konnte.

Endlich erschien Madame Geißmeier:
Denken Sie sich, lieber Herr Stoll, wie unangenehm",

jammerte die Frau, kaum daß die ersten Worte der Begrüßung
gewechselt waren. Sie wissen doch, daß wir Frauen bei den

modernen Kleidern dann und wann eine Stecknadel brauchen.
Und nun habe ich mir zu diesem neuen Rosakleid schauen

Sie es nur an, ist es nicht entzückend? besondere
Stecknadeln mit hübschen Rosaknöpfen gekauft. Heute nun zum

ersten Mal will ich das Kleid anziehen uud was denken

Sie? Natürlich sind die Nadeln weg, spurlos verschwunden
und nicht zu finden. Ist das nicht ärgerlich?"

Bob sprang auf. Gestohlen?" fragte er mit großer Geste,

als ob es sich um ein Perlenkollier oder um ein Brillantarmband

gehandelt hätte. Gestohlen? Gnädige Frau, das müssen
wir heraus kriegen. Geben Sie mir die Sache in die Hand.
Ich will alles tun, um die Nadeln wieder herbeizuschaffen."

Madame Geißmeier lächelte überlegen und meinte:

Wo denken Sie hin, lieber Herr Stdll. Im Grunde
genommen ist es nicht der Mühe wert. Es ist lediglich ärgerlich,

daß ich die Stecknadeln jetzt, wo ich sie brauche, nicht
herbeischaffen kann."

Aber nein, gnädige Frau, nein, unterschätzen Sie das

nicht. Wo eine Stecknadel gestohlen werden kann, da kann auch
eine Brillantbrosche gestohlen werden vorausgesetzt, daß
eine da ist. Ich schaffe Ihnen die Nadeln zur Stelle, tot oder

lebendig, verlassen Sie sich darauf. Wenn ich heute Abend,
während Sie im Theater sind, ein bißchen in Ihrer Wohnung
herumstochere, kann Ihnen das wirklich gleichgültig sein."

Schließlich gab die Hausfrau uach:
Also, meinetwegen. Wenn Sie sich durchaus den Abend

verderben wollen ."
Bob Stoll triumphierte. Jetzt endlich war der Tag

gekommen, an dem er sein erstes Werk als Detektiv vollbringen
sollte.

Lina und die Köchin wurden für den Abend beurlaubt.
Hinter der abziehenden Familie schloß Bob Stoll die Flurtüre.

Haussuchung

Als Bob allein war, warf er sich befriedigt in einen Klubsessel.

Er zündete eine Zigarette an und nahm noch einmal
feinen Schmöker zur Hand. Das eine Kapitel wollte er doch erst

zu Ende lesen. Es war so schön interessant. Und dann konnte

man vielleicht gerade hier uoch schnell etwas lernen. Eines
fiel ihm ein: Er wollte das Telephon abstellen. Man konnte
nicht wissen Dieses Geklingel kann einen furchtbar er-
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fdjreden. llnb fbredjen burfte er ja bod) nicbt, roenn er fid)
nicbt bem erften beften neugierigen SDcenfdjen berraten roollte.
ülcacbbem er bie Seitung unterbrochen fjatte, überlegte er foL
genbeë:

©in gafjnbungëfelbgitg gegen ein baar ©tednabeln mußte
organifiert fein, toenn er Qcrfolg fjaben follte. Gcê ift felbft*
berftönblicfj, bafj man, fo lange ber ©eift nodj frifcb ift, bie
fcbroierigen unb gefäfjrlidjen Partien burd)fudjt unb fidj erft
nadjfjer, roenn fidj bort ntcfjtê gegeigt Ijat, an bie einfadjereu
îRâume toenbet. SBefdjeê aber roaren in biefem gade bie fdjroie=
rigeren 33artien?

§ier in ber SBofjmtng ftanb Ujm alleê offen, fjier gab es
feinerlei §inberniê. SBo benn alfo $a, ridjtig: bie 2Jîâb=

djengimmer. S3on biefen fjatte grau ©eifemeier nidjtê gefagt.
Gcê roar ffar: fofern fidj audj nur bie geringfte KombIigiert=
fjeit in biefem galle ergeben foïïte, mufete fie faft automatifdj
mit ben 2Jcäbdjenfammern im gufammenfjang ftefjen. Slufeer--
bem fonnte unb rooïïte fich 93ob nidjt berfjeljlen, bafe eê für
ibn, ber im Sujuê aufgeroadjfen roar, einen geroiffen eigen=
artigen Steig blatte, in ben gimmern groeier ©ienftmäbdjen nadj
©efjeimniffen gu fudjen.

Gcr ging in bie Küdje. Sin einem geräumigen 93rett Bingen
rooljl gtoei ©u^enb ©djlüffel. Gcingelne toaren oljne ©djroierig»
feit gu erfennen: ber ©artentorfrtjlüffel, ber Kederfdjlüffel
Slber ba, in ber äufeerften Gcde, fjing ein ©djlüffel, beffen sJting
ben Stafjmen für einen edig gefdjriebenen S3udjftaben bilbete.
Gcê toar ein L", bem man anfalj, bafe eê mit freier £>anb, ber
bie geroofjnte ©tüfee fehlte, gefdjricben roorben toar. ©aneben
aber, unter einem leeren §aden, fanb er ein M" bon äfjn=
fidjer 93efcfjaffenfjeit. ®aê ©ienftmäbcfjen aber fjiefe Sina unb
bie Köchin, toenn er fidj nidjt irrte, ÏÏJÎarta. ®ie gunäcbftliegeiv-
ben §aden fdjienen unbenütd. Wan fafj baê bem 33rett an,
baê fjier bodftänbig unberfefjrt geblieben roar, toäfjrenb fidj faft
überad fonft bie ©puren ber ©djlüffel geigten, bie gu geroiffen
Reiten beê Sages ba fjängen modjten.

SBenige ÏÏJÎinuten fbäter ftanb 23ob auf bem ©adjbobcn,
too fidj etroa ein fjalbeë ©utjenb Sürin gu ben berfdjiebenen

3Jcäbdjengimmern beê §aufeê aneinanber reibten. hinter gtoeien
bon iljnen fcbimmerte Sidjt. ®aê fdjienen nidjt bie gu fein,
bie er fudjte; benn eê toar nidjt angunefjmen, bafe bie beiben
üücäbdjen iljren Urfaub auf itjren gtmmern gubringen roürben.
S3ob fdjlidj bon Süre gu Süre. Sie 2Jcäbdjen batten eê itjnt
leicht gemadjt. 33erta" ftanb an ber einen, Klara" an ber
anbern. llnb bann fam SJcarta". Siebt baneben roar ein
fjûbfdjeê SSifitenfärtdjen mit bem tarnen Sina SBäderlin"
mitten auf bie Sür gefjeftet. Sina unterfdjieb fidj audj in biefer
reinen Sleufeerlicfjfeit bon iljren Kolleginnen. Saê fiel 23ob auf.

Gcinen Slugenblid gögerte er. $rgenb etroaë fjielt ibn bodj
nodj babor gurüd, einfadj fjier eingübringen, toie ein Sieb
ober ein Gcinbredjer.

Sann glitt fein ©djlüffel lautloê inê ©djlüffellodj, fanb
aber balb energifdjen SBibcrftanb. ßcinige rceitere 53erfudje über;
geugten ifjn babon, bafe er burdjauë nidjt ben ridjtigcn ©djlüffel
gu biefem ßi^ in £>änben batte.

Scun leuchtete eê ifjm auf. Sie SJcäbdjen roaren alfo bodj
flüger, alê er geglaubt fjatte.

Sllê er roieber in ber Küdje bor bem ©djlüffelbrett ftanb,
überlegte er fidj, ob nadj menfdjlidjem Gcrmeffen bie beiben
©djlüffel, bie er fudjte, irgenbroie gang unauffädig unter ben
anbern fjängen fönnten? Gcr berroarf ben ©ebanfen. SBarum
fodten bie 2Jcäbdjen bie ©djlüffel ofjne ^roang bergeben? SJcein,

baê roäre nidjt benfbar getoefen. Ser gange Srid fonnte nur
barin feinen SBert fjaben, bafe bie ÜOtäbdjen bie §auêfrau
glauben madjten, bie ©djlüffel gu iljren _3imniCïn Rängen in
ber Küdje uub ifjr Kommen unb ©eben ftefje unter Kontrolle,
roäbrenb bieê in SBirflicfjfett bitrdjauë nidjt ber gad toar.

Sllfo blieb ifjm nidjtê übrig, alê feine Unterfucfjung auf
bie SRäume ber SBofjnung gu befdjränfen. Uebrigenê burfte
er mit feinen biêfjerigen Gentbedungen gufrieben fein. Saê mar
fcfjon etroaë: bie beiben 9Jcäbdjen, bon bereu foliber Sebenê»

roeife SJÎabame ©eifemeier fdjroärmte, fjatten eê auf jeben galt
in genialer Slrt berftanben, ifjr Sun unb Sreiben ber uner»
roünfdjten Kontrode ifjrer ©errfdjaft gu entgiefjen. SBenn barin
auch nicht gerabe ber ©djlüffel gu einem Kabitalberbredjen gu

GRAUBÜNDEN
Frischen Mut zu jedem Kampf und Leid
Hab ich talwärts von den Höhen getragen.
Alpen, Alpen! unvergesslich seid
Meinem Herzen ihr in allen Tagen! (Nikolaus Lenau)
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schrecken. Und sprechen durfte er ja doch nicht, wenn er sich

nicht dem ersten besten neugierigen Menschen verraten wollte.
Nachdem er die Leitung unterbrochen hatte, überlegte er
folgendes:

Ein Fahndungsfeldzilg gegen ein paar Stecknadeln mußte
organisiert sein, wenn er Erfolg haben sollte. Es ist
selbstverständlich, daß man, so lange der Geist noch frisch ist, die
schwierigen und gefährlichen Partien durchsucht und sich erst
nachher, wenn sich dort nichts gezeigt hat, an die einfacheren
Räume wendet. Welches aber waren in diesem Falle die
schwierigeren Partien?

Hier in der Wohnung stand ihm alles offen, hier gab es
keinerlei Hindernis. Wo denn alfo Ja, richtig: die
Mädchenzimmer. Von diesen hatte Frau Geißmeier nichts gesagt.
Es war klar: sofern sich auch nur die geringste Kompliziertheit

in diesem Falle ergeben sollte, mußte sie fast automatisch
mit den Mädchenkarmnern im Zusammenhang stehen. Außerdem

konnte und wollte sich Bob nicht verhehlen, daß es fiir
ihn, der im Luxus aufgewachsen war, einen gewissen
eigenartigen Reiz hatte, in den Zimmern zweier Dienstmädchen nach
Geheimnissen zu suchen.

Er ging in die Küche. An einem geräumigen Brett hingen
Wohl zwei Dutzend Schlüssel. Einzelne waren ohne Schwierigkeit

zu erkennen: der Gartentor schlüssel, der Kellerschlüssel...
Aber da, in der äußersten Ecke, hing ein Schlüssel, dessen Ring
den Nahmen für einen eckig geschriebenen Buchstaben bildet?.
Es war ein I.", dem man ansah, daß es mit freier Hand, der
die gewohnte Stütze fehlte, geschrieben worden war. Daneben
aber, unter einem leeren Hacken, fand er ein U" von
ähnlicher Beschaffenheit. Das Dienstmädchen aber hieß Lina und
die Köchin, wenn er sich nicht irrte, Marta. Die zunächstliegenden

Hacken schienen unbenutzt. Man sah das dem Brett an.
das hier vollständig unversehrt geblieben war, während sich fast
überall sonst die Spuren der Schlüssel zeigten, die zu gewissen
Zeiten des Tages da hängen mochten.

Wenige Minuten später stand Bob auf dem Dachboden,
wo sich etwa ein halbes Dutzend Türen zu den verschiedenen

Mädchenzimmern des Hauses aneinander reihten. Hinter zweien
von ihnen schimmerte Licht. Das schienen nicht die zu sein,
die er suchte; denn es war nicht anzunehmen, daß die beiden
Mädchen ihren Urlaub auf ihren Zimmern zubringen würden.
Bob schlich von Türe zu Türe. Die Mädchen hatten es ihn:
leicht gemacht. Berta" stand an der einen, Klara" an der
andern. Und dann kam Marta". Dicht daneben war ein
hübsches Visitenkärtchen mit dem Namen Lina Wäckerlin"
mitten auf die Tiir geheftet. Lina unterschied sich auch in dieser
reinen Aeußerlichkeit von ihren Kolleginnen. Das fiel Bob auf.

Einen Augenblick zögerte er. Irgend etwas hielt ihn doch
noch davor zurück, einfach hier einzudringen, wie ein Dieb
oder ein Einbrecher.

Dann glitt fein Schlüssel lautlos ins Schlüsselloch, fand
aber bald energischen Widerstand. Einige weitere Versuche
überzeugten ihn davon, daß er durchaus nicht den richtigen Schlüssel
zu diesem Zimmer in Händen hatte.

Nun leuchtete es ihm auf. Die Mädchen waren also doch

klüger, als er geglaubt hatte.
Als er wieder in der Küche vor dem Schlüsselbrett stand,

überlegte er sich, ob nach menschlichem Ermessen die beiden
Schlüssel, die er suchte, irgendwie ganz unauffällig unter den
andern hängen konnten? Er verwarf den Gedanken. Warum
sollten die Mädchen die Schlüssel ohne Zwang hergeben? Nein,
das wäre nicht denkbar gewesen. Der ganze Trick konnte nur
darin seinen Wert haben, daß die Mädchen die Hausfrau
glauben machten, die Schlüssel zu ihren Zimmern hängen in
der Küche und ihr Kommen und Gehen stehe unter Kontrolle,
während dies in Wirklichkeit durchaus nicht der Fall war.

Also blieb ihm nichts übrig, als seine Untersuchung auf
die Räume der Wohnung zu beschränken. Uebrigens durfte
er mit seinen bisherigen Entdeckungen zufrieden sein. Das war
schon etwas: die beiden Mädchen, von deren solider Lebensweise

Madame Geißmeier schwärmte, hatten es auf jeden Fall
in genialer Art verstanden, ihr Tun uud Treiben der
unerwünschten Kontrolle ihrer Herrschaft zu entziehen. Wenn darin
auch nicht gerade der Schlüssel zu einem Kapitalverbrechen zn
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liegen fdjien, fo roar bod; anzunehmen, bafe fid) auf ©runb
biefer Gcntbedung bas SSilb grünblid) anbern îonnte, bas fid)
grau ©eifjmeier bisher bon itjren beiben 2?ebienftcten gemadjt
b,atte.

Srob begleitete infolge biefer Iteberïegung bie nadjfolgen*
ben gorfdjungen, bie er in ber Küche unb im banebeuliegenben
©beiferaum begann, mit einer muntern SDMobie, bie er falfd)
aber mit ^nbrunft bor fief) f)in bfiff. Sie erfte Prüfung galt
ber ©beifefammer. Sie oberften ©effede roaren rafd) unterfucht.
©djroieriger geftattete fid) biefe Sfrbeit je tiefer er fam. Gcr

taftete fid) ba, roo bas Sluge nidit mefjr ades roaljrneljmcu
fonnte, mit borfidjtig ausgeftredten gingern meiter. SJcandj*
mal ftiefeen feine ginger auf einen SBibcrftanb, ben fie bor»
fiebtig umtafteten unb bann ans Sidjt beraus polten. Sa mar
nun loieber fo etroas. Gcin Keines, ftarfes 33rettdjen, nidjt grofeer
als eine 3i0arettenfdjadjtel, fag ba, ein ähnliches S3rettdjen
ging fenfredjt bagu in bie §öfje. Sarauf ftarfe 9ftetadbräfjte,
unb bann in ber SDcitte etroas roeidjes, bas ficb fait
unb feucht anfüllte

SSerffucht! Gcin ©djlag unb ein ©djrei! Gctroas fjatte 511=

gebiffen. Ser SJcittelfinger brannte roie geuer. Sas" fjielt ifjn
feft unb brobte ben ginger burdjgubeifecn. 33ob rife bie §anb
in jäfjem ©djred gurüd, rife nodj groei Konfitürengläfer mit,
bie auf bem S3oben gerfdjeftten, unb ftarrte entfernt auf bie

§anb.
Gcr fjatte in eine StJcaufefade gegriffen, bie rafefj entfdjloffcn

gugebiffen batte. Gcê roar feine Kleinigkeit, mit ber einen £>anb
bie fdjroere ©tafjlfeber fo roeit aufguflemmen, bafe er mit bem

9)cittelfinger ber Stechten aus ber ttmffammerung fjerausrut«
fdjen fonnte. 33ob ftredte bie berrounbete §anb mit gefbreigten

gingeru fo roeit bon fidj, als ber fleine Staunt geftattete. Siefer
idiittelfinger fatj nidjt febr erbauliefj aus. Scod) weniger er=

baulidj roar ber ©djmerg, ber fidj bon ©efunbe gu ©efunbe
mefjr Scachbrud gu berfefjaffen roufete.

Unb nun lernte S3ob, faum bafe er feinen neuen S3eruf in
bie ginger genommen fjatte, roie übel biefe ginger babei gu=

gerichtet roerben fönnten unb toie unangenehm es in fo einem
gaüe ift, fidj nidjt gu öpaufe, in feiner gut eingerichteten unb
mit aden erforberlidjen Singen berfefjenen SBofjnung gu be=

finben. SBo fodte er fjier SSerbanbgeug auftreiben? SBo follte
er etroas 33lutftidenbes finben?

Gcr ftürmte burdj bie adjt gimmer, liefe feine 93lide bie
SBänbe Ijinauf unb roieber fjinunter gleiten, entbedte aber nidjts,
roas einer §ausabotbcfe nur im entfernteren äbnlidj fafj.

©0 blieb ifjm, toenn cr nidjt ©efabr laufen roodte, fid)
eine Sdutbergiftung gugugicfjen, nidjts anberes übrig, als bie

nädjfte Slbotfjefe aufgufudjen unb fiefj beu ginger funftgeredjt
berbinben gu laffen.

6er fdjlofe bie SBoljnung ab. Sie Sidjter liefe er brennen.
llnb nun ging er auf bie ©uelje nadj einer Slbotfjefe, roobei er

alfobalb einfefjen lernte, bafe audj biefe an fidj geroife unfom=
bligierte Sätigfeit Qtit unb ©ebulb erforbert.

Sa§ ßnbe einer 9JMffion

Sllê 33ob gur ©eifemeierfdjen SBofjnung gurüdfant, fjarrteu
feiner neue Ueberrafdjungeu.

Sie ©eifemeierfdjen roaren in ber groifdjcngeit Ijeimgefom»
men, fjatten bie SBofjnung berfdjloffen gefunben, fafjen aber,
bafe in aden Stemmen bie Sidjter brannten. Stadjbem fie eine

SSiertelftuube lang umfonft geläutet unb geflobft fjatten, ber=
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liegen schien, so war doch anzunehmen, daß sich ans Grnnd
dieser Entdeckung das Bild gründlich ändern konnte, das sich

Fran Geißmeier bisher von ihren beiden Bediensteten gemacht
hatte.

Bob begleitete infolge dieser Ueberlegung die nachfolgenden

Forschungen, die er in der Küche und im danebenliegenden
Speiseraum begann, mit einer muntern Melodie, die er falsch
aber mit Inbrunst vor sich hin pfiff. Die erste Prüfung galt
der Speisekammer. Die obersten Gestelle waren rasch untersucht.
Schwieriger gestaltete sich diese Arbeit je tiefer er kam. Er
tastete sich da, wo das Auge nicht mehr alles wahrnehmen
konnte, mit vorsichtig ausgestreckten Fingern weiter. Manchmal

stießen seine Finger auf eincn Widerstand, den sie

vorsichtig umtasteten und dann ans Licht heraus holten. Da war
nnn wieder so etwas. Ein kleines, starkes Brettchen, nicht größer
als eine Zigarettenschachtel, lag da, ein ähnliches Brettchen
ging senkrecht dazu in die Höhe. Darauf starke Metalldrähte,
und dann in der Mitte etwas weiches, das sich kalt
und feucht anfühlte

Verflucht! Ein Schlag und ein Schrei! Etwas hatte
zugebissen. Der Mittelfinger brannte wie Feuer. Das hielt ihn
fest und drohte den Finger durchzubeißen. Bob riß die Hand
in jähem Schreck zurück, riß noch zwei Konfitürengläfer mit,
die auf dem Boden zerschellten, und starrte entsetzt auf die

Hand.
Er hatte in eine Mausefalle gegriffen, die rasch entschlossen

zugebissen hatte. Es war keine Kleinigkeit, mit dcr einen Hand
die schwere Stahlfeder so weit aufzuklemmen, daß er mit dem

Mittelfinger der Rechten aus der Umklammerung herausrutschen

konnte. Bob streckte die verwundete Hand mit gespreizten

Fingern so weit vou fich, als der kleine Raum gestattete. Dieser
Mittelfinger sah nicht sehr erbaulich aus. Noch weniger
erbaulich war der Schmerz, der sich von Sekunde zu Sekunde
mehr Nachdruck zu verschaffen wußte.

Uud nun lernte Bob, kaum daß er seinen neuen Beruf in
die Finger genommen hatte, wie übel diese Finger dabei
zugerichtet werden konnten und wie unangenehm es in so einem

Falle ist, sich nicht zu Hause, in seiner gut eingerichteten und
mit allen erforderlichen Dingen versehenen Wohnung zu
befinden. Wo sollte er hier Verbandzeug auftreiben? Wo sollte
er etwas Blutstillendes finden?

Er stürmte durch die acht Zimmer, ließ seine Blicke die
Wände hinanf nnd wieder hinunter gleiten, entdeckte aber nichts,
was einer Hausapotheke nur im entferntesten ähnlich sah.

So blieb ihm, wenn er nicht Gefahr laufen wollte, sich

eine Blutvergiftung zuzuziehen, nichts anderes übrig, als die
nächste Apotheke aufzusuchen und sich den Finger kunstgerecht
verbinden zu lassen.

Er schloß die Wohnung ab. Die Lichter ließ er brennen.
Und nun ging er auf die Suche nach einer Apotheke, wobei er

alsobald einsehen lernte, daß auch diese an sich gewiß
unkomplizierte Tätigkeit Zeit und Geduld erfordert.

Das Ende einer Mission

Als Bob zur Geißmeierfchen Wohnung zurückkam, harrten
seiner neue Ueberraschungen.

Die Geißmeierfchen waren in der Zwischenzeit heimgekommen,

hatten die Wohnung verschlossen gefunden, sahen aber,
daß in allen Räumen die Lichter brannten. Nachdem sie eine

Biertelstunde lang umsonst geläutet und geklopft hatten, ver-
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fudjten fie einen telebhonifdjen Slnruf, erhielten aber bom Slmte
bie Slntroort, bafj ba offenbar eine Störung borliegen müffe.
SBas blieb ba anberes übrig als gu bermuten, baf] e§ fid)
um einen Unglücfsfall, roenn nicbt gar um ein Skrbredjen
banble? Wan £>o!te bie SMigei, unb S3ob tarn gerabe redjt
um mitangufeljen, roas ein ©ietridj ift unb roie man mit einem
berartigen ^nffrument umgefjen muf], fofern man bamit eine
Süre öffnen roiH.

Slls bie Süre auffbraug, getoat)rten alle, faft gleichzeitig,
feine Stnroefenljeit unb ridjteten 23Iide auf itjn, bie energifdjer
als alle gragegeidjen ber SBelt gu fragen fdjienen. Stob fanb
nidjt fofort bie 'SBorte, bie feine Sage berlangte, ebnete iljnen
ober mit bem gu halber Strmbide umbunbenen 9Jcittelfinger
ber rechten £>anb, ben er hilflos borftredte, ben SBeg. ©rft aber
nadjbem er erflärt fjatte, bafe er in eine 2JtaufefaIIe gegriffen
tiabe, rourbe feiner Sage bas erforberlidje S3erftänbni§ entgegen
gebracht. SBenn er inbeffen mit bem ÏÏRitleib ber gamilie ©eife*
meier gerechnet fjatte, bann fjatte er gang falfdj gerechnet. SBa§

er in ben ©efidjtern las, fotoeit er bagu überhaupt imftanbe
toar, bas roaren cpofjn uub ©djabenfreube. Gcingig S3aba ©eife*
meier fdjien im SMlbefiÇ eines mitfütjlenben §ergens geblieben

gu fein. Gcr ging roorftos aber fdjmungclnb in bie Küdje bin*
aus, nahm einen ©djlüffel bom ©djlüffelbrett unb murmelte
etroas bon einer glafdje altem ÏÏÎeueuburger, als er bie Süre
fjinter fidj fdjlofe. Gcr roar bebeutenb toeniger gut aufgelegt
als er gurüdfefjrte. Gcr fcbnaufte heftig unb rief giemlid) laut
unb rüdfidjtslos:

SBeldjes 3tinbbieh hat kenn eigentlich in ber Küdje bie

©djlüffel umgruppiert? Ges fdjeint, man mufe ba roieber ein=

mal bagtoifdjenfaljren unb ben SBeibsbilbern gu berfteljen geben,
bafe man Drbnung roünfdjt."

Stob toagte nidjt, fidj gu bem bon S3aba ©eifemeier por=
tierten Stinbbiefj gu befennen unb hatte nur ben einen SBunfdj,
bafe fetd nicht audj nodj bie beiben Konfitürengläfer einem
ber ©eifemeierfdjen gamilienmitglieber in bie Slugen {bringen
môdjten. SBenn er morgen toieber fam, bann toollte er fcbon
bie nötigen SBorte finben

©djliefelicb fonnte man fidj bodj um bie glafdje üfteuen*

burger herum fehen. grau ©eifjmeier, bie nidjt biet SBein ber=

tragen fonnte, fragte nadj bem gtoeiten Olafe ladjenb:
ttnb too haben ©ie nun bie ©tednabeln, £>err ©tod?'7
Stob toar ber grage nun toieber getoadjfen unb gab ber=

gnügt gurüd:
,,©ie liegen borläufig nodj ba, too ©ie fie hingelegt haben,

gnäbige grau. $dj habe mir borgenommen, in ^em Slder=

heiligften erft bann gu fudjen, toenn idj bie Nabeln anberstoo
nicfjt finben fodte "

SBarum bas?" toodte grau ©eifemeier roiffen.
SBeif idj ber Ltebergeugung bin, bafe idj bie ©tednabeln,

roenn fie im gangen §aus uirgenbs gu finben fein roerben,
fcbliefelidj auf ^fj^em Soilettetifcljcben entbeden roerbe."

©eifemeier fagte:

©ie fbredjen, als ob ©ie feit $af/ren berfjeiratet roären."
Gcr hielt bas für einen guten SBitj unb forgte bafür, bafe

bon bem üfteuenburger für bie nädjften gtoei bis brei ©tunben
^adjfdjub gur ©teile roar.

2>er S>tetridj

Slm anbern Sag, gtoei ©tunben nach Wittag, gu einer
in ber grau ©eifemeier geroöfjnlidj adein gu §aufe roar, er=

fdjien Stob ©tod. Gcr fam aden gragen unb èintoenbungen,
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suchten sie einen telephonischen Anruf, erhielten aber vom Amte
die Antwort, daß da offenbar eine Störung vorliegen müsse.
Was blieb da anderes übrig als zu vermuten, daß es sich

um einen Unglücksfall, wenn nicht gar um ein Verbrechen
handle? Man holte die Polizei, und Bob kam gerade recht
um mitanzusehen, was ein Dietrich ist und wie man mit einem
derartigen Instrument umgehen muß, sofern man damit eine
Türe öffnen will.

Als die Türe aufsprang, gewahrten alle, fast gleichzeitig,
seine Anwesenheit und richteten Blicke auf ihn, die energischer
als alle Fragezeichen der Welt zu fragen schienen. Bob fand
nicht sofort die 'Worte, die seine Lage verlangte, ebnete ihnen
ober mit dem zu halber Armdicke umbundenen Mittelfinger
dcr rechten Hand, den er hilflos vorstreckte, den Weg. Erst aber
nachdem er erklärt hatte, daß er in eine Mausefalle gegriffen
habe, wurde seiner Lage das erforderliche Verständnis entgegen
gebracht. Wenn er indessen mit dem Mitleid der Familie Geißmeier

gerechnet hatte, dann hatte er ganz falsch gerechnet. Was
er in den Gesichtern las, soweit er dazu überhaupt imstande
war, das waren Hohn und Schadenfreude. Einzig Papa
Geißmeier schien im Vollbesitz eines mitfühlenden Herzens geblieben

zu sein. Er ging wortlos aber schmunzelnd in die Küche
hinaus, nahm einen Schlüssel vom Schlüsselbrett und murmelte
etwas von einer Flasche altem Neuenburger, als er die Türe
hinter sich schloß. Er war bedeutend weniger gut aufgelegt
als er zurückkehrte. Er schnaufte heftig und rief ziemlich laut
und rücksichtslos:

Welches Rindvieh hat denn eigentlich in der Küche die

Schlüssel umgruppiert? Es scheint, man muß da wieder
einmal dazwischenfahren und den Weibsbildern zu verstehen geben,
daß man Ordnung wünscht."

Bob wagte nicht, sich zu dem von Papa Geißmeier por-
tierten Rindvieh zu bekennen und hatte nur den einen Wunsch,
daß jetzt nicht auch noch die beiden Konfitürengläser einem
der Geißmeierfchen Familienmitglieder in die Augen springen
möchten. Wenn er morgen wieder kam, dann wollte er schon
die nötigen Worte finden

Schließlich konnte man sich doch um die Flasche Neuenburger

herum setzen. Frau Geißmeier, die nicht viel Wein
vertragen konnte, fragte nach dem zweiten Glase lachend:

Und wo haben Sie nun die Stecknadeln, Herr Stoll?"
Bob war der Frage nun wieder gewachsen und gab

vergnügt zurück:
Sie liegen vorläufig noch da, wo Sie sie hingelegt haben,

gnädige Frau. Ich habe mir vorgenommen, in Ihrem Aller-
heiligsten erst dann zu suchen, wenn ich die Nadeln anderswo
nicht finden sollte "

Warum das?" wollte Frau Geißmeier wissen.

Weil ich der Ueberzeugung bin, daß ich die Stecknadeln,
wenn sie im ganzen Haus uirgends zn finden sein werden,
schließlich auf Ihrem Toilettetischcheu entdecken werde."

Geißmeier sagte:

Sie sprechen, als ob Sie seit Jahren verheiratet wären."
Er hielt das fiir einen guten Witz und sorgte dafür, daß

von dem Neuenburger für die nächsten zwei bis drei Stunden
Nachschub zur Stelle war.

Der Dietrich
Am andern Tag, zwei Stunden nach Mittag, zu einer Zeit,

in der Frau Geißmeier gewöhnlich allein zu Hause war,
erschien Bob Stoll. Er kam allen Fragen und Einwendungen,
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bte bie §ausfrau an iljn fiätte richten fönnen, ladjenb mit ben
Sßorten gubor:

^dj roeifj fdjon roas ©ie fragen rooflen. ©in gerfdjldgener
ginger, gtoei konfitürengläfer, eine berfdjloffene Süre unb
feine ©tednabef $d) hin an allem fcbulb uub hefenne mid)
bagu. hingegen möchte id) ©te jeht im S3ertrauen etroas fragen.
©arf id)?"

DJtabame ©eifjmeier Inb ifin gu fid) auf ba§ ©oblja ein.
©ann fuhr er fort:

$dj roeifj, baf] ©ie babon ühergeugt finb, bafe $bre fieibeu
Sienfthoten folibe unb nette SDcäbdjcn ftnb. ®abon, bafe bie
beiben 9Jcäbdjen nett finb, bin aud) id) feft ühergeugt. 33efon=
bers Sina finbe id) gerabegu entgüdenb. $cb roeife aud), bafe

©ie eine fdjarfe Kontrolle über bie $Dtäbdjen fjaben unb bafe
immer bie ©djlüffel gu ifjrcn ^immern in ber ®üdje fjängen
müffen."

3öer bat ^fjnen bas gefagt?"
©etjen ©ie, gnäbige grau, ©ie ade fjaben mir geftern

bas Zeugnis eines fetjr fcljledjteu Seteftibs ausgeftedt. ©ie
haben für mein 33ed> nur ©toott unb $ofjn gehabt, ttnb boctj

habe id) in ben groei ©tunben mehr berausgefunben afs ©ie
bisljer feit fafjren gemerft haben. $dj roeife groar nidjt, bafe
bie SJcäbdjen unfolibe finb, hingegen toeife idj, bafe fie fW)
fttjxer Äontrode, gnäbige grau, gefdjidt gu entgiehen roiffen.
itnb, fagen ©ie felber, entgiefjt man fidj einer Äontrode, roenn
mau nidjt ©rüttbe bafür fjat?"

®as nidjt, aber ..."
$cb fjabe nämlidj geftern Slbenb bie leibett 9Jca$djen*

gimmer unterfudjen rooden. ®ie ©djlüffel bagu hängen in ber
küdje, nidjt toahr. Unb groar an ben beiben 9tägeln, bie mit
L" nnb M" hegeidjnet finb."

grau ©eifemeier madjte erftaunte Slugen unb nidte immergu.
5)as heifet, fagen roir, bie beiben ©djlüffel fodten bort

hängen, ©ie fjängen aber nidjt bort."
$d) fdjaue bodj faft jeben Sag felber nad) ."

Natürlich hängen groei ©djlüffel bort. Ges finb aber nidjt
bie ©djlüffel gu ben ÜDtäbdjengimmern."

grau ©eifemeier fbrang auf. ©ie roar nun fehr erregt
unb rief:

®as ift ja unerhört! Sina roirb fidj mir fofort..."
©ie griff nad) ber Klingel. 33ob aber fiel ihr in ben Slrm

uub fagte:
33itte, nidjts übereilen, gnäbige grau. SBir roiffen eigentlidj

nod) gar nidjts. Ges roirb ben 9Jcäbd)cn ein leichtes fein,
fidj hier herausgufcbroinbeln. Sann aber finb fie gewarnt unb
roerben fidj fdjroer hüten, fidj fo halb roieber eine 23Iöfee gu
geben. Stein, gnäbige grau, roir müffen uns bon ber anbern
©eite an bie ©adje beranbürfdjen. ®fe beiben SDcäbdjen foden
ber 90teimtng bleiben, bafe roir nidjts gemerft haben, ©ie roer»
ben fidj ihrer greiljeit in nädjfter Qzit roieber bebienen. SBir
aber beobadjten fie uub fomnten iljnen fidjer hinter bie ©djlidje."

3fa, aber, roas meinen ©ie, bafe roir tun foden?"
,,©ie follen gar nidjts tun, gnäbige grau, als mir ge=

ftatten, bie beiben älcäbcfjen einige Slbenbe gu beobachten. $ft
bie ©adje harmlos, um fo beffer: bann nehmen ©ie bie groei
Räbchen ins ©ebet unb laffen fiel) S3efferung berfbredjen. $ft
bie ©adje aber nidjt harmlos, roas ja audj möglidj ift, bann
roerben toir roeiter fehen roas gu tun ift."

Sen 9tacl)mittag brachte 33ob mit einer eigenartigen S3e=

fdjäftigung gu. Gcr fafe in feinem Slrbeitsgimmer, fofern man
einem bornehm ausgestatteten Staunt mit einer reidjen S3ibIio=
rf)ef einigen Mübfeffeln unb einem ©djreibtifdj fo fagen fonnte.
Sähet hantierte er mit einem ^nftrument, bas ein ihtnbtger
als einen fdjledjten, immerhin aber als einen Sietridj erfannt
hätte. 2Jîit biefem Sietridj bohrte SSob ©toll in fämtlicben er=

reidjbaren ©djlüffetlödjern herum unb bradjte es bis gur 3eii
bes 9tadjteffens fo toeit, bafe er ein einfaches ©cblofe gur ïîot
unb mit einiger Slnftrengung aufmachen fonnte, toenn er audj
borläufig nodj fein 2Jceifter in biefer $unft roar. oCrtfetun9 folgt)

¦« i- - ««g ¦ '

Ausflüge am Vierwaldstätter-SeeGotthard, Engelbergertal und Brüniggebiet
Bei Bahn- und Schiffstation

Holel DU LAC
Zimmer von Fr, 6.- an; Pension von Fr. 15.- an.

Eigene Bade-Anstalt. 516

H. Burkard-Spillmann
Direktor

Garten-Restaurant 515

FLORA"
3 mal täglich Konzert Eintritt frei.

Déjeuner und Diners zu Fr. 3. und 4..
Qarten-Klno

Hotel & Pension Hinter-Lützelau
zwischen Weggis u. Vitznau (438 m ü. M.)

Sonnige, ruhige, geschützte Lage, herrüffi reine Luft, prachtvolle Ausj
sieht auf See und Gebirge, grosser WaMpark mit 90,000 m3 Umge^
lande, Spaziergänge. Sonnen^, See= und Luftbäder. Heimelige Loka»
Ütäten. Lieblicher Garten. Restauration. Ia. Küche. Eigene

Landwirtschaft. Ruder* und Angelsport. Pensionspreis 811 Fr.
505 OTTO STIFFLER

Hotel u.Kurhaus Engel*

Nidwaiden 1167 m ü. M.
der ideale Ferienaufenthalt.

Prospekte durch A. Hegelbach.

Pension Rosenegg, Vitznau
Herrliche Lage direkt am See Bäder

Vorzügliche Küche Pension von Fr. 7.50 an
Auto-Qarage Ruderboot

504 Neuer Besitzer : Max Hildebrand

Höhenkurort
I. Ranges

1450 Meter über Meer.
Samstag - Sonntags - Ausflug.

RIGI-KALTBAD
Grand Hotel und Kurhaus

Wiedereröffnung 9. Juni
Elektro- und Hydrotherapie. Liege-
und Terrainkuren, Arbeitstherapie.

Ausgedehnter Park. 507

Behaglicher Familienaufenthalt.
Hausarzt: Dr. H. Wieland.

Direktion : J. Tb. Rageth-K lenberger

Hotel Hirschen, Luzern
Hirschenplatz - Telephon 73

5 Minuten von Schiff- und Bahnstation. Wiener-Küche und prima Keller.
Münchner Kindl-Bräu. Gesellschaftssaal. Täglich Konzerte.

Zimmer von Fr. 4. an. Aufnahme von Hochzeiten, Gesellschaften u. Vereinen.
517 Höflich empfehlend: B. SUMMER.

Inselpark-Restaurant Luzern
Telephon 2070 bei Bahn- und Schiffstation

Grösste und schönste Gartenwirtschalt Luzern's, direkt Im See gelegen.

Höflich empiiehlt sich: Alfred Rey-Schlld. 518
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die die Hausfrau an ihn hätte richten können, lachend mit den
Worten zuvor:

Ich weiß schon was Sie fragen wollen. Ein zerschlagener
Finger, zwei Konfitürengläser, eine verschlossene Türe und
keine Stecknadel Ich bin an allem schuld und bekenne mich
dazu. Hingegen möchte ich Sie jetzt im Vertrauen etwas fragen.
Darf ich?"

Madame Geißmeier lud ihn zu sich auf das Sopha eiu.
Dann fuhr er fort:

Ich weiß, daß Sie davon überzeugt sind, daß Ihre beiden
Dienstboten solide und nette Mädchen sind. Davon, daß die
beiden Mädchen nett sind, bin auch ich fest überzeugt. Besonders

Lina finde ich geradezu entzückend. Ich weiß auch, daß
Sie eine scharfe Kontrolle über die Mädchen habcn und daß
immer die Schlüssel zu ihren Zimmern in der Küche hängen
müssen."

Wer hat Ihnen das gesagt?"
Sehen Sie, gnädige Frau, Sie alle haben mir gestern

das Zeugnis eines sehr schlechten Detektivs ausgestellt. Sie
haben für mein Pech nur Spott und Hohn gehabt. Und doch

habe ich in den zwei Stunden mehr herausgefunden als Sie
bisher seit Jahren gemerkt haben. Ich weiß zwar nicht, daß
die Mädchen unsolide sind, hingegen weiß ich, daß sie sich

Ihrer Kontrolle, gnädige Frau, geschickt zu entziehen wissen.
Und, sagen Sie selber, entzieht man sich einer Kontrolle, wenn
man nicht Gründe dafür hat?"

Das nicht, aber..."
Ich habe nämlich gestern Abend die leiden Mädchenzimmer

untersuchen wollen. Die Schlüssel dazu hängen in der
Küche, nicht wahr. Und zwar an den beiden Nägeln, die mit
I." nnd N" bezeichnet sind."

Frau Geißmeier machte erstaunte Augen und nickte immerzu.
Das heißt, sagen wir, die beiden Schlüssel sollten dort

hängen. Sie hängen aber nicht dort."
Ich schane doch fast jeden Tag selber nach..."

Natürlich hängen zwei Schlüssel dort. Es sind aber nicht
die Schlüssel zu den Mädchenzimmern."

Frau Geißmeier sprang auf. Sie war nun sehr erregt
und rief:

Das ist ja unerhört! Lina wird sich mir sofort..."
Sie griff nach der Klingel. Bob aber fiel ihr in den Arm

und sagte:

Bitte, nichts übereilen, gnädige Frau. Wir wissen eigentlich

noch gar nichts. Es wird den Mädchen ein leichtes sein,
sich hier herauszuschwindeln. Dann aber sind sie gewarnt und
werden sich schwer hüten, sich so bald wieder eine Blöße zu
geben. Nein, gnädige Frau, wir müssen uns von der andern
Seite an die Sache heranpiirschen. Die beiden Mädchen sollen
der Meinung bleiben, daß wir nichts gemerkt haben. Sie werden

sich ihrer Freiheit in nächster Zeit wieder bedienen. Wir
aber beobachten sie und kommen ihnen sicher hinter die Schliche."

Ja, aber, was meinen Sie, daß wir tun sollen?"
Sie sollen gar nichts tun, gnädige Frau, als mir

gestatten, die beiden Mädchen einige Abende zu beobachten. Ist
die Sache harmlos, um so besser: dann nehmen Sie die zwei
Mädchen ins Gebet und lassen sich Besserung versprechen. Ist
die Sache aber nicht harmlos, was ja auch möglich ist, dann
werden wir weiter sehen was zn tun ist."

Den Nachmittag brachte Bob mit einer eigenartigen
Beschäftigung zu. Er faß in seinem Arbeitszimmer, sofern man
einem vornehm ausgestatteten Raum mit einer reichen Bibliothek,

einigen Klubsesseln und einem Schreibtisch so sagen konnte.
Dabei hantierte er mit einem Instrument, das ein Kundiger
als einen schlechten, immerhin aber als einen Dietrich erkannt
hätte. Mit diesem Dietrich bohrte Bob Stoll in sämtlichen
erreichbaren Schlüssellöchern herum und brachte es bis zur Zeit
des Nachtessens so weit, daß er ein einfaches Schloß zur Not
und mit einiger Anstrengung aufmachen konnte, wenn er auch

vorläufig noch kein Meister in dieser Kunst war. (Formung foig-z
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